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|. Theologische Facultät. 

Prof. Dr. Denzinger liest: Dogmatik, wöchentlich 6 mal von 

11--12 Uhr. 

Prof. Dr. Hergenröther: 1) Kirchengeschichte, wöchentl. 5 mal 

von 8 --9 Uhr; 2) Kirchenrecht, wöchentl. 3mal, Montag, Mitt- 

woch, Freitag von 3 -- 4 Uhr, publice. 

Prof. Dr. Hettinger: 1) Dogmatik, wöchentl, 5mal, Montag mit 

Freitag von 10--11 Uhr; 2) theolog.-philos. Propädeutik (Apolo- 

getik IT. Th.), wöchentl. 4mal, Montag mit Donnerstag von 11--12 

Uhr; 3) Homiletik, wöchentl. 2mal, Freitag und Samstag von 

7--8 Uhr, publice; 4) Homiletisches Seminar, wöchentl. 2mal, Frei- 

tag von 11 --- 12, Samstag von 9---10 Uhr, gratis. 

Prof. Dr. Stein: 1) Moraltheologie, wöchentlich Gmal, Montag mit 

Donnerstag von 7 --8, Freitag von 11--12 und Samstag von 

8---9 Uhr; 2) über die Verwaltung des Busssacramentes, wöchentl 

2mal, Montag und Mittwoch von 2-3 Uhr, publice; 3) über die 

christliche Armenpflege, wöchentl. I1mal, Mittwoch von 4--5 Uhr, 

publice. 

Prof. Dr. Scholz: 1) Erklärung des Propheten Daniel, wöchentl. 

4mal, Montag mit Donnerstag von 9 --10 Uhr; 2) Elemente der 

arabischen Sprache mit Uebersetzungs-Vebungen, wöchentl. 1--2mal, 

privatisSime. 

Prof. Dr. Grimm: 1) Exegese des 11. Corinthier - Briefes, wöchentl, 

4mal, Montag mit Donnerstag; 2) Exegese der Apostelgeschichte 

(im Anschlusss an das Colleg. privat. im Winter-Semester), wöchentl. 

2wal, Freitag und Samstag, publice, 
*
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Prof. Dr. Kihn: 1) Patrologie: a) Fortsetzung und Schluss, wöchentl, 

2mal, Montag und Freitag von 3--4 Uhr; Ὁ) Lectüre ausgewählter 

Väterschriften , wöchentl. 2mal, Montag von 7--8 und vSamstag 

von 8 --- 9 Uhr (letztere publice); 2) biblische Einleitung in das 

alte Testament, wöchentl. 2mal, Dienstag und Donnerstag von 

7 --38 oder 4 --5 Uhr; 3) Encyklopädie der Theologie, Samstag 

von 11--12 Uhr, 

Privatdocent Dr. Stahl: 1) Dogmatik, wöchentl. 4mal; 2) philosoph. 

Propädeutik wöchentl. 4mal. 

II. Juristen - Fagultät. 

Prof. Hofr. Dr. v. Albrecht liest: katholisches und protestantisches 
Kirchenrecht, täglich von 8--9 Uhr. 

Prof. Dr. Edel: Strafprocess, wöchentl. Bmal, in noch zu bestimmen- 

den Tagen und Stunden. 

Prof. Hofr. Dr. ν. Held: 1) Rechtsphilosophie und allgemeines Staats- 

recht, wöchent]. 5mal, Montag mit Freitag von 11--12 Uhr; 

2) staatsrechtliches Exegeticum, Samstag von 11---12 Uhr, privat. 

und gratis. 

Prof. Dr. Wirsging: 1) Pandekten mit Anusschluss des Familien- 

und Erbrechts, täglich von 10 --12 Uhr; 2) Encyklopädie der 

Rechtswissenschaft, wöchentl. 3mal in noch zu bestimmenden Stun- 

den ; ebenso 3) die fränkischen Landrechte, 

Prof. Dr. RiSch: 1) deutsches Strafprocessrecht, wöchentl. 6 Stunden, 

Montag von 4--6, dann Dienstag mit Freitag von 4--5 Uhr; 

2) Strafrechtspracticum, Samstag von 9--11 Uhr, privatissime. 

Prof, Dr. RegelSberger: 1) Geschichte und Institutionen des römi- 

Schen Rechts, wöchentl. 5mal, Montag mit Freitag von 8--10 Uhr; 

2) Pandekten 11 Th. (Familien- und Erbrecht), wöchent]. 4mal, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr früh; 3) Exe- 

geticum über ausgewählte Stellen der Digesten, wöchentl, 2 Stun- 

den, Dienstag von 5 -- 7 Uhr, publice,



Prof. Dr. Schröder: 1) dentsche Rechtsgeschichte, wöchentl, 5mal, 

Montag mit Freitag von 9-10 Uhr; 2) Handels, See- und Wechsel- 

recht an denselben Tagen von 12--1 Uhr; 3) Uebnngerl im deut- 

Schen Privatrecht, Mittwoch von 5--7 Uhr, privatiss. und gratis. 

Privatdocent Dr. Drechsler: Zwangs -Vollstreckung und Concurs, 
wöchentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag in noch zu 

bestimmenden Stunden. « 

Hil. Staatswirthschaftliche Facultät. 

Prof. Dr. Edel liest: Polizeiwissenschaft und Polizeirecht, wöchentl. 

5mal, Montag mit Freitag von 9--10 Uhr, 

Prof. Dr. Wagner: 1) chemische Technologie (II, Abth.), wöchentl. 

4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr; 2) 

Präparatenlehre, wöchent]. Smal, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr. 

Prof. Dr. GersStner: 1) FinanzwisSenschaft, wöchentl. 5mal von 

8 --9 Uhr; 2) bayer. Verwaltungsrecht, wöchentl. 4mal, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr, 

IV. Medicinische Facultät. 

Prof. Hofrath Dr. v. Rinecker liest: 1) psychiatriscbhe Klinik, 

wöchentl. 3mal von 6--7 Uhr, privatiss,; 2) Klinik für Syphilis 

und Hautkrankheiten, wöchentl. 3mal von 11---12 Uhr, privatiss.; 

3) über Hautkrankheiten, wöchentl. 2mal , publice, 

Prof. Geh, Rath Dr. v. Kölliker: 1) Anatomie des Menschen II. ΤΉ, 

Harn- und Geschlechtsorgane, Gefässe, Nerven, wöchentl. 7 Stun- 

den, täglich von 12--1 und Samstag auch von 8---9 Uhr; 2) Ent- 

wicklungs- Geschichte des Menschen, wöchentl. 4mal, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 7 -- 8 Uhr Morgens und Mittwoch von 

11--12 Uhr.
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Prof, Geh, Rath Dr. Scanzoni ν. Lichtenfels: geburtshülflich- 

gynäkologische Klinik, wöchent]. 5mal von 8--9 Uhr, mit Touchir“ 

übungen am Dienstag und Freitag von 7 --8 Uhr. 

Prof. Dr. Fick: 1) specielle Physiologie des Menschen (animale 

Functionen), wöchentl. 5mal, Montag mit Freitag von 10---Τ1 Uhr; 

2) physiologische Demonstrationen, wöchentl. 2mal, privatissime ; 

3) physiologische Untersuchungen, privatiss. und gratis. 

Prof. Geh. Hofr, Dr. Gerhardt: 1) medicinische Klinik, wöchentl. 
6mal, von 9-- 10 Uhr; 2) specielle Pathologie und Therapie, 

wöchentl. 5mal von 5--6 Uhr; 3) Kinderklinik, wöchentl, 1mal, 

publice. 

Prof. Hofr. Dr. Rindfleisch: 1) pathologische Anatomie, täglich 

(ausser Mittwoch) von 11---12 Uhr; 2) Obductions- und Demon- 

StrationScurs, täglich von 12-- 1 Uhr; 3) Arbeiten im pathologi- 

Schen Institute. 

Prof. Dr. Ritter v. Welz: 1) Augenklinik mit Anugenpoliklinik, 

ophthalmoskopischen Untersuchungen und Refractionsbestimmungen, 

wöchentl. Gmal in 2 Abtheil.; 2) Angenoperationscurs, wöchentl. 

4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 2 --- 8 Uhr, 

privatiss. ; 3) Odontologie, wöchentl. 3mal, privatiss. ; 4) Augen- 

operationslehre, wöchentl. 1mal, publice, 

Prof, Dr. Geigel: 1) Poliklinik mit ambulanter Kinderklinik, täg- 

lich von 7--8 Uhr Morgens, Sonntags von. 10 -- 11 Uhr; 2) poli- 

klinisches Consultatorium, wöchentl. 1mal, publice. 

Prof. Dr. RoSSbach: 1) die Lehre von den Heilmitteln und Giften 

mit practischen Vebungen, wöchent], in 4 Stunden, Montag und Mitt- 

woch von 6--7 Uhr Abends; Donnerstag von 6--8 Uhr Abends; 

2) Anleitung zu pharmakologischen Arbeiten. 

Prof. Hofr, Dr. Frhr. v. TröltSch: Curzus über normale und patho- 

logische Anatomie des Ohres und Vebungen im Untersuchen des- 

Selben am Gegunden und Kranken, wöchent]. 2 mal. 

Prof. Dr. Reubold: 1) gerichtliche Medicin mit Caguistik, wöchentl, 

2wal, Dienstag und Donnerstag von 2 --3 Uhr; 2) gerichtliche 

Medicin für Juristen, Mittwoch von 2--3 Uhr, publice,
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Privatdocent Dr. J. B. Schmidt, k. Professor: geburtshiillflichen 

Operationscurs, 

Privatdocent Dr. Helfreich: 1) theoretisch - practischen Curs der 
Ophthalmoskopie, wöchentl, 2mal, Privatiss.; 2) Augenoperations- 

curs, privatiss. 

Privatdocent Dr. Stöhr : 1) Repetitorium der speciellen Pathologie 

und Therapie, wöchent]. 6mal, privatiss., 2) physikalische Diag- 

nostik , wöchentl, 3mal. 

Privatdocent Dr. Emminghanus: 1) klinische Propädeutik, wöchent]. 
4mal, privatiss.; 2) Elektrotherapie, wöchent], 2mal, privatiss.; 

3) allgemeine Pathologie der Geisteskrankheiten, wöchent]. 2mal. 

Privatdocent Dr. Riedinger: 1) Chirurgie ΠῚ. Th,, Specielle chirurgische 
Pathologie und Therapie, wöchent], 5mal, Montag mit Freitag von 

4--5 Uhr; 2) practischen Curs der Verband- nnd Instrumentenlehre; 

3) über Fracturen und Luxationen, 

Privatdocent Dr. Ziegler: 1) practischen Curs der pathologischen 

Histologie, wöchentl. 5 Stunden; 2) über Ernährungsstörungen, 

wöchentl. 1mal, publice. 

Privatdocent Dr. Kunkel: 1) pbygiologische Chemie, wöchentl. 

3mal; 2) Lehre von den Nahrungsmitteln als Grundlage einer 

PhysiologiSschen Diätetik, wöchentl. Zmal , publice; 3) Curs der 

mediecinisch-chemischen Analyse. 

Progector Dr. FleSch: 1) topographisch - ehirurgische Anatomie, 

wöchentl. 4mal; 2) Sinnesorgane, wöchentl. 2mal, Montag von 

9--10, Samstag von 10---11 Uhr, 

Progector Dr. Stöhr : mikroskopischen Curs in der normale Gewrbe- 

lehre, wöchentl. 2mal 2 Stunden. 

In Vertretung des Professor Geh. Raths Dr. v. Kölliker liest: 

Dr. Theodor Kölliker, 1. Assistent an der anatomischen Anstalt: 
Osteologie und Syndesmologie, wöchent]. 3mal, |



V. Philosophische Favultät. 

a) Philosophisch-historische Section: 

Prof, Hofr. Dr. Hoffmann: am Legen verhindert. 

Prof. Hofr. Dr. Urelichs: 1) Archäologie der Kunst, wöchentl. 5mal, 
Montag mit Freitag von 8--9 Uhr; 2) Gegschichte der griechischen 

Literatur IL. Th. wöchentl. 4 Stunden, Dienstag und Freitag von 

9---11 Uhr; 3) im philologischen Seminar; Homers Ilias und wissen- 

Schaftliche Arbeiten in der zweiten, -- lateinische Stilübungen in 

der ersten Abtheilung, Montag und Donnerstag von 9---10 Uhr. 

Prof, Dr. Wegele: 1) allgemeine Geschichte von den Anfängen des 

Reformationgzeitalters bis zum Ausbruche der französSischen Re- 

volntion (1500---1789), wöchentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 11 --- 12 Uhr; 2) Erklärung der Germania des 

Tacitus, wöchentl. 3mal, Montag, Mittwoch, Freitag von 3--4 Uhr; 

3) Fortsetzung der Uebungen im historischen Seminar, wöchent], 

2 Stunden, Samstag von 10 -- 12 Uhr. 

Prof. Dr. Lexer: 1) Einleitung in die Nibelungen und Erklärung 

ausgewählter Stücke dersgelben , wöchentl, 4mal , Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr; 2) Gegchichte der deutschen 

Literatur im 18. Jahrhundert, wöchentl, 2mal, Montag und Donners- 

tag von 6--7 Uhr; 3) Fortsetzung der Uehungen im Seminar für 

deutsche Philologie, Mittwoch von 5 -- 7 Uhr, 

Prof. Dr. GraSberger: 1) Pädagogik und Didaktik (System der 

Erziehungs- nnd Unterrichtslebhre mit Ausschluss der GeSschichte 

der Pädagogik, wöchentl, 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 4--5 Uhr; 2) Erklärung des Sophocles Oedipus in 

Kolonos, an denselben Tagen von 10---11 Uhr; 3) im philologischen 

Seminar: a) Cicero de oratore in der 1. Abtheilung; b) lateinische 

Stilübungen in der IL Abtheilung. 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Logik, wöchentl. 4mal, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 5 -- 6 Uhr; 2) philosophische Uebungen, 

Montag und Donnerstag von 12 -- 1 Uhr,



Prof. Dr. Schanz: 1) Gegehichte der Philologie, wöchentl. 4mal, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--8 Uhr; 2) Catulls 

Gedichte, wöchentl. 2mal; 3) im philologischen Seminar: a) Arbeiten 

in der 1. Abtheilung; b) griechische Uebungen in beiden Abtheil- 

ungen, wöchentl, 2mal. 

Prof. Dr. Mall: 1) Dante's Leben und Werke und Erklärung Seiner 

Commedia, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr; 

2) altenglisSche Uebungen, Montag und Freitag von 11--12 Uhr, 

Prof. Dr. Unger: 1) Einleitung in das Studium der alten Gegchichte, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr; 2) Uebungen 

im historiSchen Seminar, Mittwoch von 11--1 Uhr. 

Prof. Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik vom vergleichenden Stand- 

punkt, wöchentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

8--9 Uhr; 2) Lectüre des Zendavesta nach Jnusti's Chrestomathie 

wöchent]. 2mal in noch zu bestimmenden Stunden ; 3) Interpretation 

von Kalidäsa's Vikramorvaci, wöchent]. 1mal. 

Privatdocent Dr. FlaSch: 1) griechische Kunstmythologie, wöchentl. 

. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag; 2) über Pompeji, 

wöchentl. Zmal, Dienstag und Freitag. 

Priatocent Dr. Henner: älteste deutsche Geschichte bis auf Karl 

den Grossen, wöchentl. 4mal, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 5-- 6 Uhr. 

Privatdocent Dr. Seuffert: 1) Geschichte der romantischen Schule, 

Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr publ, ; 2) Vebungen im Seminar 

für deutsche Philologie, Mittwoch von 4-- 5 Uhr, 

Kreisarchivar Dr. A. Schäffler: 1) paläographisch - diplomatische 

Vebungen, Montag und Freitag von 7-- ὃ Uhr, Morgens; 2) Archiys- 

kunde, Mittwoch von 7-8 Uhr Morgens. 

Ὁ) Naturwissenschaftlich-mathematische Section: 

Prof. Dr. Mayr: 1) Differential - Caleul, wöchentl, 4mal, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10---11 Uhr; 2) Astronomie an 

densgelben Tagen von 11--12 Uhr; 3) Anthropologie und Psycho- 

logie, an denselben Tagen von 3 --4 Uhr.



Prof. Dr. Sandberger: 1) Geologie oder Entwickelungsgeschichte 

der Erde, wöchentl 5mal, Montag mit Freitag von 10 ---11 Uhr; 

2) Vebungen im Bestimmen von Felsarten und Versteinerungen, 

namentlich Leitversteinernngen, wöchentl. 4mal; 3) Anleitung zu 

Selbständigen mineralogischen und geologischen Arbeiten in noch 

zu bestimmenden Stunden; 4) geologische Excursionen. 

Prof. Hofr. Dr. von Sachs: 1) S8Systematische Botanik mit beson- 

derer Rücksicht auf Mediciner und Pharmacenten, wöchentl. Imal, 

Montag mit Freitag von 8--9 Uhr; 2) Uebungen im Bestimmen 

der Pflanzen, Samstag von 10--12 Uhr, publice; 3) Uebungen am 

Mikroskop, Dienstag und Freitag von 11--1 Uhr, privatiss.; 

4) Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Arbeiten , täglich. 

Prof. Dr. WiSlicenus: 1) organische Experimental-Chemie, täglich 

von 7--8 Uhr früh; 2) chemisches Practicum in allen Richtungen 

der reinen nnd analytiSchen Chemie, täglich zwischen 7 und 12 Uhr, 

und mit Ansnahme des Samstags von 2--6 Uhr. privatiss. ; 3) chemi- 

Sches Halbpracticum für Anfänger, wöchentl. 10 -- 12 Stunden, 

privatiss. 

Prof. Dr. Prym: 1) analytische Geometrie der Ebene, 11. Theil 

(Theorie der Kegelschnitte), wöchentl. Smal, Montag mit Freitag 

von 8--9 Uhr; 2) Fortsetzung der Uebungen im Untersgeminar in 

Gemeinschaft mit dem AssisStenten Macher, wöchentl. 4mal, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr; 3) Fortsetz- 

ung der Vebungen im Obergeminar, Montag und Donnerstag von 

9 --- 10 Uhr. 

Prof. Dr. Semper: 1) vergleichende Anatomie der gegliederten 

Thiere, wöchent]. 4mal; 2) Uebungen im zoologisch - zootomischen 

Institut , in beliebigen Stunden. 

Prof. Dr. Kohlrausch: 1) Experimental-Physik I]. Th. (Electrieität, 

Magnetismus und Licht), wöchentl. Smal; (Dienstag mit Samstag 

von 9--10 Uhr; 2) physikalische Vebungen , Mittwoch und Sams- 

tag von 10--12 Uhr; 3) wissenschaftlich - physikalische Arbeiten, 

täglich, privatiss.; 4) physikalisches Colloquinm, in noch zu be- 

Stimmenden Stunden, privatisSime und gratis,
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Prof. Dr. Selling: 1) Integralrechnung, wöchentl. 4mal, Montag, 

Dienstag , Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr; 2) analytische 

Geometrie des Ranmes, wöchentl. 4mal; 3) Theorie des Potentiales 

in noch zu bestimmenden Stunden, 

Privatdocent Dr. Prantl: beurlaubt. 

Privatdocent Dr. Medicus: 1) analytische Chemie II. Th. (Gewichts- 

Analyse), wöchentl. 2mal, Montag, Donnerstag von 11--12 Uhr; 

2) Repetitorium der anorganischen Chemie, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 6--7 Uhr, privatissime; 3) Untersuchung von Wasser, 

Licht, Lebensmitteln, wöchentl. 2mal, Dienstag und Samstag von 

12--1 Uhr. 

Privatdocent Dr. Conrad: ausgewählte Capitel aus der organischen 

Chemie mit Berücksichtigung der neueren Literatur, Montag und 

Freitag von 6 -- 7 Uhr, 

Privatdocent Dr. Stahl: 1) über den Parasitismus im Pflanzen- ᾿ 

reich, Dienstag und Freitag von 6--7 Uhr; 2) botanische Excur- 

Sionen, Samstag Nachmittag, publice, 

Künste, 

In der Tonkunst, Sowohl in der Instrumental- als Vokalmusik 

wird in der kgl. Musik- Schule unentgeltlicher Unterricht ertheilt. 

Choral lehrt: Domcapitular Hohn, 

Reitkunst: Georg Fuchs. 

Fecht- und Turnkunst: Gustav Agatha. 

Univerzsitäts - Attribute. 

Zutritt zu denselben in den festgegetzten Stunden. 

Die Universitäts-Bibliothek steht offen am Montag, Dienstag , Mitt- 

woch, Donnerstag und Freitag von 8--1 Uhr, am Samstag von 

8 ---12 Uhr.
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Die Kunstsammlungen der Univergität: ästhetisch - archäologisches 

Attribut und v. Wagner'sches Institut Donnerstag von 9--1 Uhr; 

das Kupferstichcabinet Montag und Mittwoch von 9--12 Uhr; der 

von Wagner'Sche Walhalla-Fries an jedem ersten Donnerstage des 

Monats von 11--1 Uhr, 

Das technologische Cabinet am Mittwoch von 10--12 Uhr. 

Das chemische Laboratorium und die pharmaceutische Sammlung am 

Samstag von 10 --- 12 Uhr. 

Die pharmakognostiSche Sammlung am Samstag von '10--12 Uhr, 

Das zoologische Cabinet am Samstag von 9 --- 11 Uhr, 

Das mineralogische Cabinet am Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanische Garten ist täglich yon 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 

Abends geöffnet; ebenso gind die im Hörgaale befindlichen Samm- 

lungen täglich zugänglich; die Benützung des Herbarium ist im 

Einvernehmen mit dem Consgervator, der Zutritt in die Glasghänsger 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im Geschäftszimmer 

des Gärtners zu haben Sind. 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9--12 Uhr, 

Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9--12 Uhr, 

Das chirurgische Instrumentarinm am Mittwoch und Samstag von 

1--3 Uhr. 

Die Sternwarte am Samstag von 2--- 4 Uhr, 

  Ἕν *-<=-t-


